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ÿSV Greimerathþ

Beim Vorwort schreiben, tja, da nehme ich 
mir immer die alten Hefte vor und versuche 
darauf zu achten, nicht schon wieder das 
Gleichezu schreiben wie beim letzten Mal. 
Es fällt mir von mal zu mal schwerer. In 
Greimerath bleibt alles beim Alten und das 
ist gut so. Aber wenn man mal ganz genau 
hinschaut, dann tut sich doch Einiges. Auch 
Sachen die den SV betreffen. 

Im Grunde genommen findet im Dorf eine Veränderung statt, die 
jeden betrifft. Es wird ein neues Gemeindehaus gebaut. Eine 
Sportstätte, eine Begegnungsstätte, für alle Generationen. Ein 
Treffpunkt für Jung und Alt. Bis es soweit ist müssen wir aber alle 
noch kräftig mit anpacken. Ich persönlich verspreche mir 
unheimlich viel vom neuen ÿSäälchenþ. Wenn es denn steht, sehe 
ich es aber auch als unsere Aufgabe, das Säälchen mit Leben zu 
füllen. Turnen, Tischtennis, Veranstaltungen wie Kirmes, 
Nikolaus, 7-Schräm, und und und müssen der Plackerei auch in 
Zukunft einen Sinn geben. Bis dahin werden wir versuchen, in 
gewohnter Manier, das Dorfleben ein wenig interessanter zu 
gestalten. 

Und ach ja, fast hätte ichs vergessen. Herzlichen Dank an Alle für 
die Unterstützung im abgelaufenen Jahr. Besonders an meinen 
Vorstand.

Wolfgang Schäfer 
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Liebe Greimerather Mitbürger

ich freue mich Sie in der Zeitung unseres Sportvereins begrüßen zu 
dürfen.
Wir haben im vergangenen Jahr unser Sälchen abgerissen. Es war 
wohl für uns alle ein gewöhnungsbedürftiger Anblick, die leere Stelle, 
in der Dorfmitte. Trotz der derzeitigen Winterruhe sind die Arbeiten 
am Neubau bereits weit fortgeschritten und wir können mit der 
Planung der Arbeiten beginnen diewir selbst ausführen wollen.
Dazu können nicht nur diejenigen beitragen die die Arbeiten 
ausführen, sondern auch jeder, der die Helfer unterstützt.

Allen Mitbürgern wünsche ich Gesundheit und ein erfolgreiches 
Neues Jahr.

� � � �

Werner �

� � � �

Ortsbürgermeister
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Die Jugendmannschaft des SV Greimerath spielt seit dieser Saison erstmalig in 
der höchsten Spielklasse der Region Trier-Wittlich, der Regionsliga. Hier 
hatten wir die Möglichkeit uns mit namhaften Gegnern wie Gelbrot Trier, Konz 
Könen oder der SG Blau Weiss Greimerath zu messen. Auf sportlich höchstem 
Niveau waren wirklich sehr ansehnliche Spiele dabei. Das wichtigste allerdings 
war, dass unsere Jugendspieler richtig was dazu lernen konnten. In der Tabelle 
fanden wir uns nach 7 Spielen mit 4:10 Punkten auf dem 5. Platz. An der Platte 
standen für den SVG Mathias Krempig, Jason Hayer, Lukas Schäfer, Michael 
Koch. 
Trainingstermin der Jugend ist Samstag von 16.00 ÿ 17.30 Uhr in der 
Eichenhainhalle Hasborn. Auch Anfänger sind herzlich willkommen. Wir 
haben nämlich quasi ausser den 4 aktiven Jugendspielern und 2 Ersatzspielern 
(Florian Fries und Sarah Krempig). Zumal Jason Hayer sein Karriereende
bekannt gegeben hat.

Die Spiele im Einzelnen.

Tag Datum Zeit (Halle) Heimmannschaft Gastmannschaft Spiele
Fr. 11.09.2009 18:15 (1) FC Könen Abt. TT SV Greimerath 5:5 
Di. 29.09.2009 18:30 (1) TTC Gelb - Rot TrierSV Greimerath 6:3 
Sa. 31.10.2009 15:00 (1) SV Greimerath Bombogen SFC 2:6 
Fr. 13.11.2009 18:00 (2) TTF Konz II SV Greimerath 6:4 
Sa. 14.11.2009 15:00 v (1) SV Greimerath TTC Trierweiler 5:5 
Sa. 21.11.2009 15:00 (1) SV Greimerath SG Blau-Weiß Greimerath5:5 
Do. 26.11.2009 18:30 (1) FC Bausendorf SV Greimerath 5:5 

Recht herzlichen Dank an die Eltern, die zu den Auswärtsspielen gefahren sind 
und an Lutz Krempig und an Hans Peter Schäfer für Trainertätigkeit. 

Wolfgang Schäferß

http://fr.11.09.2009
http://di.29.09.2009
http://sa.31.10.2009
http://fr.13.11.2009
http://sa.14.11.2009
http://sa.21.11.2009


von und mit Hans Peter Schäfer

An einem schönen Sonntagmorgen im Juni machte ich mich mal 
wieder auf zu einem schönen Lambachtal-Lauf. Als ich so in 
Gedanken versunken daher lief, kam mir mein Cousin Hans Bastgen 
entgegen. Schnell waren wir uns 
einig, dass wir ein paar Kilometer 
zusammenlaufen würden. Er 
trainiere für den Köln 
Halbmarathon am 04.10.2009, sagte 
mir Hans und ob das nicht auch etwas 
für mich wäre,fragte er. Ich überlegte nicht zweimal und so waren die 
nächsten Wochen ausgefüllt mit einem intensiven Training.
Meine  bisherigen Läufe in diesem Jahr waren maximal 10 bis 12 Km 
lang, ich musste also noch ordentlich etwas draufpacken, damit der 
Halbmarathon halbwegs realistisch erschien.
Und so dehnte ich meine Läufe immer weiter aus.
Das Sammetbach-Tal wurde schnell zu meiner Lieblingslaufstrecke. 
Es sei an dieser Stelle allen Läufern oder Wanderern auf das Wärmste 
empfohlen. 
Auch der Grünewald stand auf dem Programm, hier waren es lange 
Läufe oberhalb von Flußbach, die zuerst durch eine tolle Fernsicht 
über das Wittlicher Tal imponierten. Später tauchte ich immer tiefer in 
den Grünewald ein. Bis dahin war ich der Überzeugung im Grünewald 
jeden Weg zu kennen, aber weit gefehlt.
Auch meine Lambachtal-, Liesertal- und Grünewaldrunde mit ca. 17 
Km konnte ich Ende August seit Jahren wieder angehen. Meine 
Kondition wurde zusehends besser.
Auf dem à á â ã ä å tat ich parallel etwas æ ç è die ÿSchnelligkeitþ und so 
kam der Halbmarathon é ê ë ì immer näher und ich fühlte mich immer 
besser.
Also, schnell anmelden, damit nichts schiefgeht, Am 14.09.09 schritt 
ich zur Tat und wollte mich via Internet anmelden. Auf der Homepage 
des Köln- Halbmarathon las ich dann folgendes: Anmeldefrist wurde 

í



wegen der großen Nachfrage verkürzt, eine Nachmeldung ist nicht 
mehr möglich.

î ï ð ñ ò ó ô õ

alles 
ñ ö ð ÷ ø ð ù ú

oder mal schnell schauen wo sonst noch ein 
û ï ñ ü

stattfindet.
õ õ

Halbmarathon in Hachenburg ý Westerwald am þ ÿ � þ

�

�
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das 
wird mein 

û ï ñ ü

�

� ÷ ô � ó ô

aber noch kurz ein paar 
� ï � ó

nach 
û ÷ ø � ÷ ø �

Unser Hotel lag ganz in der Nähe des Hyde-Park, den wir dann auch 
gleich nach unserer Ankunft am Sonntagmittag (es war der 11.10.09) 
besuchen wollten.
Was war dasý viele verschwitzte, fröhliche, müde Läufer kamen uns 
entgegen. Am Eingang des Parks hing ein großes Transparent 
þ	 	 
 	 � 
 � � 
 � � � � � Half Marathon þ.

Verflixt und zugenäht: ý..ich bin fit wie ein Turnschuhý.. das Hotel 
liegt quasi an der Streckeý.. tolles Laufwetter in Londoný einer der 
bekanntesten Läufe in Europaý..
und Pit Schäfer weiß es nichtý. Da kommt doch Freude auf!

�



Naja, Hachenburg soll ja auch ganz schön sein.

Wieder in � � � � � � � � � � � � � Kälteeinbruch im Oktober, und besonders 
im Westerwald tiefe Minusgrade!
Was ist, wenn es morgen da oben anfängt zu schneien?
Sonst ist aber an diesem Wochenende weit und breit kein 
Halbmarathon.
Also, was tun?

Ich laufe einfach meinen eigenen Halbmarathon!

Gesagt getan! Ich bin dann am Samstag den 17.10.09 meinen ersten, 
eigenen, offiziellen Halbmarathon auf dem Radweg gelaufen.
Start um 9.30 Uhr unterhalb der Kirche. Die ersten 10 Km lief ich 
gegen einen eisigen Nordwind, was an meinen Kräften zehrte, doch 
als ich kurz vor Pantenburg drehte, wusste ich, der Rückweg würde 
mir keine großen Schwierigkeiten bereiten.
Und so war es auch, nach 2 Std. und 4 Min. hatte ich die 21,1 km 
erfolgreich absolviert.
Mein Plan, den Kilometer unter 6 Minuten zu laufen ging voll auf und 
ich war sehr zufrieden mit mir und meinen alten Knochen.

Schäfer

�



In zuverlässiger Regelmäßigkeit finden alle zwei Jahre 
Vorstandswahlen beim SV Greimerath statt. Seit nunmehr 16 
Jahren ist der Vorstand in fast allen Ämtern wie in Stein gemeißelt 
Seit Jahren sind hätten wir gerne ÿfrisches Blutþ im Vorstand. Wir 
wünschen uns Nachwuchs im Vorstand. Die ordnende Hand einer 
Frau wäre auch nicht schlecht. Neue Ideen, neuer Schwung, das 
würde uns gut tun. Deshalb eine Bitte an alle Vereinsmitglieder. Es 
sollte jeder einmal für sich überlegen, ob er nicht Lust hätte im 
Vorstand mitzuarbeiten. Besonders der Posten des Schriftführers, 
den Hermann Haller eigentlich schon vor 4 Jahren abgeben wollte, 
Abteilungsleiter Fussball (z.Zt. interim Betreut von Gerd Bastgen 
und Treesch) und Abteilungsleiter Gymnastik (unbesetzt) sollten 
neu besetzt werden. Aber auch alle anderen Ämter stehen zur Wahl 
und können neu besetzt werden.
Die Ämter sind...

Amt Inhaber z.Zt. Tätigkeiten
1. Vorsitzender Wolfgang 

Schäfer
Repräsentieren, Vorworte 
schreiben ;-), organisieren, 
Termine organisieren, 
Vorstandssitzungen leiten, 
Aufgaben deligieren.

2. Vorsitzender Gerd Bastgen Die rechte Hand des 1. 
Vorsitzenden, im Grunde 
genommen die gleichen 
Tätigkeiten wie der erste 
Vorsitzende, nur eher 
praktisch als repräsentativ.

Jugendwart Thomas Benner Sich um die Jugend 
kümmern, Nikolausfeier, 
Ferienfreizeit, 
Jugendfahrten, 
Eislaufhalle, und und und !



Kassenwart Rolf Schäfer Die Kasse und die Konten 
führen. Schnittstelle zum 
Finanzamt. Hier bedarf es 
schon eines 
kaufmännischen 
Grundwissens. 

Abteilungsleiter
Fussball

Gerd 
Bastgen/Treesch

Organisation des 
Sportfests und 
Organisation des 
Spielbetriebs der Fußball 
FZM.

Abteilungsleiter
Gymnastik

Niemand Sprachrohr der 
Turnabteilungen im 
Vorstand. Organisation 
von Übungsmaterial sofern 
benötigt.

Abteilungsleiter
Tischtennis

Martin Linden Organisiert den gesamten 
Spielbetrieb im 
Tischtennis.

Schriftführer/
Öffentlichkeitsarteit

Hermann Haller Texte, Flyer uns so weiter. 
Das entspringt der Feder 
des Schriftführers. 
Protokolle an 
Vorstandssitzungen. 
Veröffentlichungen.

Beisitzer Treesch/Dieter 
Bastgen

Untestützung des 
Vorstandes, wenns gerade 
notwendig ist.

Alles in Allem ist das Alles keine Hexerei. Und da ja sicherlich 
nicht der ganze Vorstand wechselt, kann man sich der 
Unterstützung erfahrener Vorstandsmitglieder sicher sein. 

Schäfer
Vorsitzender

" "
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Da ich ein bekennender Fan des deutschen Schlagers und auch von 
Oldies bin, gehören SWR-4, SWR-1, sowie auch RTL-Radio zum 
meinen Lieblingssendern.
Schon früh morgens, wenn ich zur Arbeit fahre, höre ich schon SWR-
4. So auch an einem Morgen Ende Juli. Es war ein Werbespot zu 

7 8 9 : ;

mit dem <

; 7 = > ? @

ÿFeiern mit SWR-4 Rheinland-Pfalz. A

: > B : ;

Sie Ihre Feierlichkeiten an und gewinnen Sie einen Auftritt mit 
Roberto Blanco.þ
Ich sah im C
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nach und stellte fest, dass an diesem Termin 
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der Feuerwehr in Greimerath stattfinden 
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Als ich mit meinem Bruder Gerd vor dem Feuerwehrhaus stand, rissen 
wir noch Witze, wo wir den Roberto denn auftreten lassen 
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dass aus dem Witz eine konkrete Sache werden 
sollte.
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Als dann freitags Nachmittag bei mir auf der Arbeit mein Handy 
klingelte und der Moderator Rainer Player von SWR-4 mir den 
Gewinn mitteilte, war die Freude einfach riesig.

Von da an stand mein Handy nicht mehr still und die Sache kam ins 
Rollen.
Der Auftritt von Roberto am nächsten Tag - in unserem kleinen Ort a

das verbreitete sich wie ein b c d e e f d f g h i d j k l wenn einige an einen 
Scherz der Freiwilligen Feuerwehr 
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‚
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c ‡ muss u f t o p p h

Dieter Bastgen
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Seit der Gründung des Sportvereins gehören geführte Wanderungen 
zum festen Bestandteil der Aktivitäten innerhalb des Veranstaltungs-
programms in Greimerath. 
Winterwanderungen (im tiefen Schnee in Richtung Willwerscheid, 
oder Eich), Frühjahrswanderungen (zum Essen in den Gaststätten der 
Nachbardörfer) Sommerwanderungen (meistens Rundwanderungen 
am Sportfest), Herbstwanderungen (wenn`s im Frühjahr nicht 
geklappt hat mit der Wanderung), Kultur- und Besichtigungs-
wanderung (Bergwerk Willwerscheid, Autobahnbunker, Gemarkungs-
grenze, Heiligenhäuschen), Sonnenaufgangswanderungen (Mosenberg 
mit Frühstück im Kräutergarten).
Wanderungen rund um Greimerathzeigen, dass man nicht hunderte 
von Kilometer fahren muss, um in einer schönen, abwechslungs-
reichen Gegendlaufen zu können. 
Deshalb werden auch in diesem Jahr wieder einige 
abwechslungsreiche Wanderungen durchgeführt.
Anfangen wollen wir im Januar mit der Grenzwanderung. Für jeden, 
der den genauen Grenzverlauf unserer Gemarkung zu den Nachbarn 
Hasborn, Niederöfflingen, Plein, Wittlich, Lüxem, Flussbach und 
Willwerscheid kennen lernen will, ist diese Wanderung ein Muss.
Nachdem wir in den vergangenen Jahren zum ÿHotel Thomasþ in 
Hasborn, zur Š ‹ Œ • Ž Œ • • ‘ ’ ‹ Œ im “ iesertal und nach ” • Œ • Œ • – — — ‹ • Ž ˜ Œ Ž zur 
ÿGaststätte Bungertþ zum Mittagessen wanderten, führt uns die 
Frühjahrswanderung am 28.März zur ÿOberscheidweilerer Mühleþ. 
Am 16. Mai führe ich eine Wanderung des Eifelvereins Ortsgruppe 
Manderscheid auf dem Traumpfad Virne-Burgweg. Diese Wanderung 
wurde zum ÿschönsten Wanderweg Deutschlandsþ in 2008 gewählt. 
Nachdem im letzten Jahr viele Greimerather mich auf Deutschlands 
schönstem Wanderweg 2007 (Litermont-Gipfel-Tour) begleitet haben, 
würde ich mich über einen ähnlichen Zuspruch auch in diesem Jahr 
freuen.

™ š



Schon traditionell findet eine Eifelvereinswanderung am Sportfest-
sonntag statt. In diesem Jahr führt sie durch den Grünewald nach 
Flussbach und zurück.
m Sommer › noch ohne œ • ž Ÿ   ¡ › wollen wir den Sonnenaufgang 
nach einer ¢ £ ¤ ¥ ¦ § £ ¡ ¨ • ž © ¡ ª « • ª ž ¬ ­ • ¡ ® ¢ £ ¤ ¥ ¨ • Ÿ in den letzten Jahren 
der ¯ ° ± • ¡ « • ž ª unser Ziel § £ ž ² besteigen wir in diesem Jahr den 
Dronke³ œ urm am œ ° ¦ • ¡ Ÿ £ £ ž ® Zum £ ¡ ± ¤ ¥ ´   • ­ • ¡ ¨ • ¡ µ ž ¬ ¥ ± ¦ ¬ ¤ ¶ im 
Kräutergarten sind natürlich wie immer auch alle Nichtwanderer 
eingeladen.
Ich hoffe, für jeden ist etwas dabei, wer nicht mitgeht, wird etwas 
verpassen.

· ¸ ¹ º » ¼ ½ º » ¸ º
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Wolfgram À Á Â Ã Ä Å hat freundlicherweise Fotos von Æ Ç È É Ê È Ç Ë Ä Â Ì Í

ÿ1. Öffentlicher Toiletteþ gemacht. 
Sollte also jemand bei seinem Rundgang durch und um Greimerath 
ein menschliches Bedürfnis verspüren, so kann ihm hier 
voraussichtlich geholfen werden. Zu finden ist dieses Î À tille Ï Ç Ä Á Â È Ð Ñ

derzeit im 
Ò

È Ó Ô Ë Ó Õ È Ô É È Ä Ö

Da es sich bei dem Î × Ë Ó Ø È Ç Ù Ñ nur um einen Ú Ç Û Ä Û Ä Ü Ý Â Ë Ð Þ È ß Ä à ist 
leider nur von diesem á Û Ç Ã Ô È Ç Õ È Â È Ð Þ È Ð Standort auszugehen. â Ô das 

Ú Ç Û ã È Ù Ä dann irgendwo anders eine Fortsetzung findet bleibt 
abzuwarten.

ä å



In der diesjährigen Ausgabe möchte ich Michael Neidhöfer in 
Erinnerung rufen. (Seinen Bruder Manfred stellte ich bereits in der 
vorletzten Ausgabe vor.)
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Unimog-Fahrer bei der Geländebetreuung, einer Art Straßenmeisterei, 
beschäftigt.
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Die alten Fotos vom Interview stammen aus dem Privat-Archiv von 
Dieter Bastgen. Vielen Dank dafür !!!
Und hier noch weitere Fotos von Michael Neidhöfer. Diese wurden 
freundlicherweise von Christoph Maas zur Verfügung gestellt. Dafür 
ebenso: Vielen Dank !!!
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Die Herrenmannschaft schloss die letzte Saison trotz eines Fehlstarts 
von 0:10 Punkten noch mit 17:19 Punkten im gesicherten Mittelfeld 
ab. Dazu trugen Wolfgang Schäfer, Bernd Linden, Reinhold Maas, 
Lutz Krempig, Frank Krischel, Martin Linden, Sascha Serwaty und 
Mathias Krempig bei. Für Reinhold Maas war es die letzte Saison in 
unserem Team.

Er wechselte nach vielen Jahren (seit1984) nach Plein. Wir wünschen 
ihm dort alles Gute und den von ihm erhofften Erfolg. Ebenfalls steht 
Sascha Serwaty aus beruflichen Gründen nicht mehr zur Verfügung. 
Auch ihm wünschen wir alles Gute für die Zukunft.

Die Jugendmannschaft belegte einen ausgezeichneten 4. Platz in der 
Regionsliga. Zum Einsatz kamen Mathias Krempig, Jason Hayer, 
Lukas Schäfer, Michael Koch, Florian Friesund Sarah Krempig.

Kurz vor der neuen Saison, deren Ziel ohne die Abgänge der 
Klassenerhalt war, verzeichneten wir einen spektakulären Neuzugang. 
Günter Bauer wurde uns als ehemaliger 2. Bundesligaspieler 
angekündigt. Mit diesem Top-Mann dürfte derAufstieg kein Problem 
sein ÿ dachten wir. Er spielt ein anderes Õ Ö × Ø Ù Ú als wir anderen. 
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kamen zum Einsatz Wolfgang Schäfer, Günter Bauer, Bernd 
Linden, Lutz Krempig und Frank Krischel.

Die Jugendmannschaft spielt in der sehr starken Kreisliga und belegt 
nach Abschlussder Vorrunde den 5. Platz. Hierbei spielten wir unter
anderem gegen die SG Blau-Weiß Greimerath (siehe besonderer 
Bericht). Bisher spielten Mathias Krempig, Jason Hayer, Lukas 
Schäfer und Michael Koch.

Noch ein Wort zur Trainingsbeteiligung, die in den letzten Jahren 
einen Durchhänger hatte. Es ist besser geworden und wir 
hoffen, dass dieser Trend anhält.
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Zum Schlussnoch einigeZahlenspielereien:

Vom 19.09.1981 bis zum 31.12.09 bestritt die 1. Mannschaft in 29 
Jahren 528 x Meisterschaftsspiele in der Kreisliga, sowie in der 1. und 
2. Kreisklasse.

Bernd Linden wirkte dabei in 518 Spielen mit, Wolfgang Schäfer 
stand in diesem Zeitraum genau 200 xan Platte 1.

Insgesamt wurden 36 x verschiedene Spieler aus 11 x verschiedenen 
Orten eingesetzt, davon bestritten 12 x Spieler weniger als 10 x 
Spiele, nur 9 x Spieler kamen auf mehr als 70 x Einsätze.

Die beste Bilanz gemessen an Siegen pro Spiele hatte hierbei Thorsten 
Kranz.

Bilanz bis 2006/07:
204 x Siege 52 x Unentschieden und 272 x Niederlagen

Der fälschlich oft gebrauchte Bezeichnung für unsere 
Tischtennismannschaft ÷ ø ù ú û ü ý þ ü û ÿ � � 0 zu � � oder ÷ ø ù ú û ü ý þ ü û ÿ � �

0 zu � � stimmt � ý � � � � das häufigste Spielergebnis war 2:9 ; 0:8 haben 
wir übrigens erst 1 x einziges Mal verloren, dem gegenüber stehen 
aber 12 Siege mit 8:0.

� 	 
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Erstes offizielles Meisterschaftsspiel gegen 
�

SG Blau Weiss Greimerathÿ

Greimerath gegen Greimerath, das hatte es bei diversen Sport und 
Bärenfesten dies- und jenseits der Mosel schon zig fach geheissen. 
Mal gewann Greimerath und mal gewann Greimerath. Immer 
jedoch ging es um die Gemeinschaft und die Vereinsfreundschaft 
zwischen dem SV und der SG.

Am 21.11.2009 kam es zwischen unseren beiden Vereinen zum 
ersten offiziellen Spiel in der Jugend-Regionsliga der Tischtennis 
Region Trier-Wittlich.

Nach einigen sehr spannenden aber sportlich immer Fairen spielen 
trennte man sich schiedlichfriedlich mit 5:5 unentschieden. Für 
den SV Greimerath spielten Mathias Krempig, Jason Hayer, Lukas 
Schäfer und Michael Koch. Für die SG Greimrath spielten Luise 
Staadt, Anke Thiery, Vera Emmerich und Daria Emmerich.
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SV 
Greimerath

SG Blau-
Weiß 
Greimerath

1. 
Satz

2. 
Satz

3. 
Satz

4. 
Satz

5. 
Satz

SätzeSpiele

D1-
D1

Krempig, 
Mathias
Schäfer, 
Lukas

Staadt, 
Luise
Thiery, 
Anke

11:6 11:3 11:8 3:0 1:0

D2-
D2

Hayer, 
Jason
Koch, 
Michael

Emmerich, 
Vera
Emmerich, 
Daria

11:8 2:11 7:11 5:11 1:3 0:1

1-2Krempig, 
Mathias

Thiery, Anke 11:5 11:5 11:3 3:0 1:0

2-1Hayer, 
Jason

Staadt, Luise 14:165:11 11:6 11:8 4:112:3 0:1

3-4Schäfer, 
Lukas

Emmerich, 
Daria

8:1116:1811:6 3:11 1:3 0:1

4-3Koch, 
Michael

Emmerich, 
Vera

11:614:1610:124:11 1:3 0:1

1-1Krempig, 
Mathias

Staadt, Luise 11:6 11:6 11:6 3:0 1:0

2-2Hayer, 
Jason

Thiery, Anke 7:11 6:11 11:9 7:11 1:3 0:1

3-3Schäfer, 
Lukas

Emmerich, 
Vera

11:8 11:5 9:1110:1211:9 3:2 1:0

4-4Koch, 
Michael

Emmerich, 
Daria

11:6 9:11 11:9 11:8 3:1 1:0

Bälle:371:353 21:18 5:5

Schäfer � �



Auch in diesem Jahr war der SV GREIMERATH wieder auf großer 
Vereinstour. Monika Bastgen hatte, wie in der Vergangenheit, auch 
diesmal wieder ein abwechslungsreiches Programm für die Fahrt 
vorbereitet und entsprechend organisiert:Der Besuch von 3 x Ländern, an 
einem einzigen Tag, war u. a. das Ziel.  
So ging es von � � � � � � � � � � nach ÿSchengenþ in � �  � � ! � � " # Jenem 
geschichtsträchtigen Ort, wo einst fünf europäische Staaten die Öffnung 
ihrer Grenzen für den Personenverkehr vereinbarten. Vorher konnte aber 
noch auf französischem Staatsgebiet eine Rast eingelegt werden, wo man 
sich für die weiteren Aktivitäten / Programmpunkte des Tagesstärken 
konnte. Auch dies hatte Monika Bastgen bestens vorbereitet. (An dieser 
Stelle ÿVIELEN DANKþ dafür.)

Die Fahrt führte die Teilnehmer dann in die Stadt Luxemburg, wo ein 
Reiseführer im Rahmen einer Stadtrundfahrt und eines anschließenden 
Stadtrundgangs auf sehr informative und unterhaltsame Art und Weise die 
Besonderheiten und Sehenswürdigkeiten des Ortes näher erläuterte. 
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Die anschließende freie Zeit bis zur Weiterfahrt zum nächsten Ziel nutzen 
die Teilnehmer zum Shoppen oder zum Einkehren in eines der 
gemütlichenCafés der StadtLuxemburg. 
Am Abend erfolgte dann die Rückfahrt nach Deutschland. Bevor es 
jedoch wieder nach Greimerath zurückging, kehrt man noch im Brauhaus 
der kleinen 

& ' ( ' ) * + ' , - . * * ' / . 0 1 2

bei Saarburg ein. 
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Hier erhoffte man sich eine entsprechende Stärkung, um den Abend dann 
mit der 

5 6 7 8 9 : ; < :

ÿnach Hauseþ zu 
=

: < 7 > ? ; : @ : A B

Doch wurde dieser Abschlusspunkt C wenn man es sportlich D E

< F 9 6 7 8 G

C H

durch eine nicht vorhersehbare ÿstärkere Formkrise des dortigen 
Personalsþ, bzw. der ÿmangelhaften Infrastruktur des Hausmanagmentsþ
an diesem Abend, nicht unwesentlich getrübt. Dies führte dann auch dazu, 
dass man die Abfahrtzeit in Mannebach etwas vorzogû
Alles in allem war es dennoch eine unterhaltsame und auch informative 
Vereinstour, was sich u. a. in der guten Stimmung auf der Heimfahrt im 
Bus widerspiegelte. 
Ein DANK an dieser Stelle sei auch gerichtet an Jürgen Schons, der 
wieder für eine stressfreie und gute Fahrt sorgte !!!

Um einen Eindruck von der schönen Fahr zu vermitteln veröffentliche ich 
an dieser Stelle auch die Fotos, die ich während der Tour machen durfte. 
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Liebe Leser,

nun liegt Ihnen / euch wieder eine neue Ausgabe von ÿEPPES 
NEIESþ vor. Eine Vereinszeitung des ~ • € • ‚ ƒ „ • „ … †

‡

• „ … ˆ „ • ‰ ‚ Š ‹ welche sich im Laufe der Jahre aber auch zu einem 
Forum entwickelt hat, Informationen zum Geschehen aus der 
GemeindeGreimerath zu Œ • Ž • • • • ‘ ’ “ ” • – • ‘ —

Die 1. Ausgabe wurde ˜ ™ š › herausgebracht und die damaligen 
•

• œ • ž ’ • Ÿ Ž • waren Hans  •

• ’ • Ž Schäfer, Wolfgram Schütz und Rolf 
Schäfer. 1987 ersetzte Bernd Linden Wolfgram Schütz und 1990 
bestand die Redaktion aus Bernd Linden, Dieter Bastgen und 
Hermann-Josef Haller. 
Damals war die Veröffentlichung einer Vereinszeitung ohne PC-
technische Unterstützung ein äußerst großer Aufwand, so dass dies ein 
einzelner Redakteur nicht meistern konnte. Schließlich wurde noch 
alles noch mit Schreibmaschine erfasst und die Clips mussten aus 
Zeitschriften mühsam zusammengetragen werden. Um den 
entsprechenden Clip dem jeweiligen Thema des Artikels beizufügen 
sorgte schon für eine große ÿDurchforstungþ aller möglichen 
Zeitschriften. 

Die Finanzierung der Ausgaben war auch damals überwiegenddurch
Sponsoren abgesichert. Und gerade hier zeichnete sich Dieter Bastgen 
als ausgezeichneter ÿKlinkenputzerþ aus und konnte immer wieder 
viele Sponsoren aus der Region zur Unterstützung der jeweiligen 
Ausgaben gewinnen. Dies war aber mittelfristig in dieser Form nicht 
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mehr leistbar, da seinerzeit die Zahl dieser Sponsoren auch immer 
mehr abnahmund sich das £ ¤ ¥ ¦ § ¨ © § ª « ¬ ­ © § immer mehr als Form des 
Bettelns darstellte. 
Der damalige Vorstand sagte daraufhindie komplette Finanzierung 
von ÿEPPES NEIESþ zu. Die wenigen weiteren Sponsoren, die in den 
folgenden Jahren ® ¯ © ° ± § ² © ° ³ ¬ © im ´ © ° © ¦ § ² µ © ¶ ¬ die Ausgaben 

« § ¬ © ° ² ¬ ® ¬ ­ ¬ © § · bewirkten dann zumindest noch eine ÿkleinereþ 
¤ ¸ ² ¬ © § ° © ¹ « ­ ¦ © ° « § º »

Ziel des Vorstands war stets, die Ausgaben kostenfrei den Lesern zur 
´ © ° ¶ ® º « § º zu stellen. Daran soll sich auch ­ « ¨ ® § ¶ ¬ ¦ º nichts ändern. 
Sponsoren sind aber weiter gerne gesehen. - Infos sind bei der 
Redaktion zu erfahren ý
Die neue PC-Technik vereinfachte danndie Erstellung von ÿEPPES 
NEIESþ, so dass ich seit 2001 alleine für die Redaktion zuständig bin. 
Die jeweiligen Artikel werden heute von den jeweiligen Autoren am 
PC zu Hause selbst erstellt und per Mail an mich weitergeleitet. Ich 
bemühe mich dann diese, wenn möglich, der Thematik entsprechend 
mit Fotos oder Clips zu illustrieren. Und das ist oft sehr 
zeitaufwendig. Zwar gibt es im Internet eine Vielzahl an Clips und 
Zeichnungen. Jedoch muss man dabei sehr auf der Hut sein, um keine 
Urheberrechte zu verletzen!!! 
Dann muss das Deckplatz der neuen Ausgabe angepasst werden, die 
Seiten müssen sortiert und mit den entsprechenden Seitennummern 
versehen werden und abschließend müssen alle Artikel in eine 
entsprechende druckreife Form (-> PDF) gebracht werden, so dass das 
beauftragte Kopier- Druckunternehmen(derzeit die Fa. Jeske & 
Heckelmann aus Wittlich) die Ausgaben schnellstmöglich fertig 
stellen kann. 
Nach dem Druck leite ich diese zum Verteilen in Greimerath weiter 
und kurze Zeit später liegt ý euch liebe Leser ý wieder eine neue 
Ausgabe von ÿEPPES NEIESþ vor.

Leider ist aber in den vergangenen Jahren zunehmend festzustellen, 
dass sich die ÿGreimerather Autorenþ immer mehr zurückhalten. 
Warum auch immer? Ist nichts mehr los im Vereinoder im Dorf? 

ý Davon bin ich als Vorstandsmitglied des Vereins 
(und somit relativ nah am Geschehen) nicht überzeugt.

Ich erfahre stets von neuen Angeboten, undnehme 
selbst an vielen Veranstaltungen teil ý ¼ ½
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Also an Aktivitäten mangelt es in Greimerathwahrlich nicht. Aber 
immer nur eine handvoll Autoren trauen sich, ihre Erlebnisse und 
Eindrücke aus den Programmen des Sportvereins und den 
Geschehnissen aus dem Ort, niederzuschreiben. 
Dies erschwert die Arbeit des Redakteurs enorm und verhinderte in 
den letzten Jahren, dass EPPES NEIES, wie ursprünglich gewohnt, 
zum jeweiligen Jahresende erscheint. 
Meine persönliche Zeitplanung lässt die Erstellung von EPPES NEIES 
gegen Ende des Jahres mehr oder weniger ÿproblemlosþ zu. Wenn 
aber, wie in der Vergangenheit, dies erst zu Beginn des Jahres 
erfolgen kann, dann wird es À Á Â mich schwierig und der zeitliche 
Druck À Á Â die Erstellung und Fertigstellung immer Ã Â Ä Å Æ Â Ç

Auch aus diesem È Â É Ê Ë soll dies meine letzte Ausgabe als Ì Í Î Æ À -
Redakteurþ von EPPES NEIES sein.
So wäre eswichtig, wenn sich eine neue Personfür die Tätigkeit des 
Herausgebers der Vereinszeitung in Greimerath selbstfinden würde. 
Seine Aufgabe wäre es dann, die Artikel weiterhin zu sammeln, aber 
ggf. auch regelmäßig die Greimerather Bürger vor Ort 
anzusprechen, ob man nicht einenArtikel zu der einen oder anderen 

Veranstaltung beisteuern kann. Aufgrund der heutigen 
Möglichkeit der digitalen Fotografie ist zur Illustration

Herman mit allen 
bisher 

erschienenen 
Ausgaben von 
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eines Artikels auch schnell ein Foto gemacht. Wenn man dies über das 
ganze Jahr hinweg begleitet, ist im jeweiligen Dezember schnell eine 
neue interessante und informative Ausgabe von EPPES NEIES 
erstellt, da dann auch ausreichend Informationsmaterial vorliegt.
Ich selbst würde mich nicht ganz aus der Redaktionzurückziehen und 
meinemmöglichen Nachfolger - wenn gewünscht - mit Rat und Tat 
zur Seite stehen. Sicherlich werde ich auch weiterhin mit hoffentlich 
interessanten Berichten unterhalten und informieren können. Durch 
ÿfrisches Blutþ in der Redaktion kommt es vielleicht auch zu weiteren 
neuen Ideen, die Vereinszeitung etwas anders zu ñ ò ó ô õ ö ô ò ÷ ø Bernd 
Linden hat ja schon mit seinem Vorschlag ù ú û die ü ý þ û ÿ �

ÿLeserbriefeþ hier einen guten Einfall gehabt. 
Aufgrund von fehlenden � ò ÷ ÷ ô ÷ ÿ ó ó ò ÷ war es mir leider bisher nicht 
gelungen, die Vereinszeitung auch auf der Homepage des 
Sportvereins ÿonlineþ zu �

ò û � ù ù ò ÷ ô ö ÿ � � ò ÷ � � ÿ ò ö ö ò ÿ � � ô kennt sich 
�

ò 	 õ ÷ 


damit aus und das � ò û ò ÿ ÷ ó � ò ù ô � � ÷ ÷ ô ò auch auf diese Weise weiteren 
�

ò ó ò û ÷ und � ÷ ô ò û ò ó ó ÿ ò û ô ò ÷ des Sportvereins und der 
 ò 	 ò ÿ ÷ 
 ò


 û ò ÿ 	 ò û õ ô � � auch õ ý � ò û � õ ö þ der ü ò ñ ÿ � ÷ � zugänglich gemacht 
werden? 

Das Anforderungsprofil an den neuen ÿChef-Redakteurþ ist auch nicht 
sonderlich groß. Er sollte über PC-Kenntnisse verfügen, einen 
Internetanschluss haben um die Mails der Autoren zu sammeln, er 
sollte die Deutsche Sprache (vielleicht auch Dialekt) beherrschen, um 
mit ÿdem Greimeratherþ kommunizieren zu können. Er sollte, wenn 
möglich, ein regelmäßiger ÿKonsumentþ von Greimerather Angeboten 
(Sportverein, Karnevalsverein, Feuerwehr, Pfarr- u. Kräutergarten, 
Gemeinde, usw.) sein. Wenn er auch noch einen digitalen Fotoapparat 
besitzt, dann hat er alle notwendigen Voraussetzungen für den Jobû
Also: Wer möchte sich um diese Aufgabe bewerben. Da es sich (noch) 
um eine Vereinszeitung handelt, gilt hier der Vorsitzende, Wolfgang 
Schäfer (zumindest bis 24.01.10 ý aber hoffentlich auch darüber 
hinaus) als Ansprechpartner. 
Die Bewerbung muss auch nicht schriftlich mit Bewerbungsschreiben, 
Passfoto, Lebenslauf, Schufa-Übersicht, polizeiliches Führungs-
zeugnis, Angaben zum aktuellen Kontostand, Info über Schuhgröße, 
u. v. m. erfolgenû.  ÿ
Eine einfache mündliche Erklärung reicht !!!! � �



Wer im Vorfeld seiner ÿBewerbungþnoch Fragen zu seiner � � � � � � � � �

neuen Aufgabe � � � � der kann sich damit auch gerne an mich 
 � ! " � � � � � � wenden # $

� � % & ' ( ) * + , - ' ' - - ( - . %

So hoffe � � � � dass sich zumindest 1 / 0

� ! " 1 � 2 � � 3 � � � welche an dieser 
neuen Aufgabe 4 � � � ! � " " � 2 � � 3 � � � so dass auch Ende 2010 oder Anfang 
2011 eine neue Ausgabe von 
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erfolgen kann. 
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